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(54) Sicherungshalter, insbesondere für Sicherungssockel und Sicherungslasttrennschalter

(57) Sicherungshalter, insbesondere für Siche-
rungssockel und Sicherungslastrennschalter, mit einer
gegebenenfalls teilweise offenen Bodenwand 1, an wel-
cher seitlich abstrebende Seitenwände 2, 2’ angeordnet
sind, und bei dem zwischen der Bodenwand 1 und den
Seitenwänden 2, 2’ ein Sicherungselement 3 einsetzbar
ist, und mit einem Kodierteil 15. An den Seitenwänden
2, 2’ an einem Ende 13 des Sicherungshalters sind etwa
bogenförmig verlaufende Stützlaschen 20, 21 ausgebil-
det, die einen Radius aufweisen, der etwa dem Außen-
radius des Kodierelementes 15 entspricht. Die Seiten-

wände 2, 2’ sind nahe dem Ende 13 des Sicherungshal-
ters mit einander gegenüberliegenden Rippen 30, 31 ver-
sehen, die von den Seitenwänden 2, 2’ nach innen vor-
springen. Die Seitenwände 2, 2’ sind weitgehend parallel
zueinander angeordnet und halten einen Abstand ein,
der etwa gleich dem Außendurchmesser des Kodierele-
mentes 15 ist, wobei das Kodierelement 15 als separates
Teil entfernbar eingesetzt ist und einen Hülsenabschnitt
36 aufweist, der eine Öffnung 36a festlegt, die eine vor-
bestimmte Größe eines Pols 14 des Sicherungselemen-
tes 3 festlegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sicherungshalter,
insbesondere für Sicherungssockel und Sicherungslast-
trennschalter entsprechend dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.
[0002] Ein Sicherungshalter entsprechend dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1 ist aus der DE 100 54 171
A1 bekannt. Derartige Sicherungshalter dienen zum Ein-
satz in Sicherungssockeln bzw. Sicherungslasttrenn-
schaltern, wie sie beispielsweise aus der DE 100 54 168
bekannt sind. Bei diesem Sicherungshalter wird das Si-
cherungselement in ein schwenkbar angeordnetes Auf-
nahmeteil eingesetzt, welches zugleich die Funktion hat,
als Kodierungselement zu fungieren, d.h. um die Größe
des einzusetzenden Sicherungselementes zu bestim-
men. Dieser bekannte Sicherungshalter erfüllt vollstän-
dig seine Funktion und ermöglicht auch das bequeme
Einsetzen von Sicherungselementen mit Hilfe des
schwenkfähigen Aufnahmeteils, jedoch ist es durch die
Zuordnung zwischen Sicherungshalter und schwenkfä-
higem Aufnahmeteil erforderlich, die einzelnen zueinan-
der zugehörigen Bereich exakt aufeinander abzustim-
men, insbesondere sind Aufnahmeabschnitte im Siche-
rungshalter vorzusehen, um das Aufnahmeteil schwenk-
fähig darin einsetzen zu können. Daher müssen die ein-
zelnen, zueinander gehörigen Teile mit vergleichbar ho-
her Präzision hergestellt werden können.
[0003] Aus der WO 00/24015 ist ein weiterer Siche-
rungshalter bekannt, bei welchem als Kodierelement ein
die Größe des Sicherungselementes kontrollierender bo-
genförmiger Einsatz vorzusehen ist, der üblicherweise
aus Metall besteht und in dafür vorgesehene Führungs-
nuten eingeschoben werden muss, um den Sicherungs-
halter zu komplettieren. Bei diesem Sicherungshalter ist
damit entweder das Vorsehen von Rast- und Sperrnuten
zwischen dem die Größe des Sicherungselementes kon-
trollierenden Kodierelementes vorzusehen oder es be-
steht die Gefahr, dass das Kodierelement unbeabsich-
tigterweise aus dem Sicherungshalter herausfällt. Das
Vorsehen von Sperr- und Rastnuten erfordert einen ho-
hen Aufwand und ist daher unerwünscht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Sicherungshalter der eingangs genannten Art zu
schaffen, der mit geringem Aufwand hergestellt und ein-
fach bedient werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
[0007] Der erfindungsgemäße Sicherungshalter weist
einen Halterungskörper auf, mit seitlich zu einem Boden
etwa senkrecht verlaufenden Seitenwänden, an denen
kurze, bogenförmige Haltelaschen ausgebildet sind, wo-
bei die bogenförmigen Haltelaschen quer zur Achse des
Haltekörpers verlaufend vorgesehen sind. Weiterhin sind
die Seitenwände an dem das Kodierelement aufnehmen-
den Ende mit nach innen vorstehenden Rippen verse-

hen, die als Begrenzungsrippen beim Einsetzen des Ko-
dierelements dienen. Zusätzlich kann bei einer bevor-
zugten Ausführungsform am Boden eine vorstehende
Haltezunge angeordnet sein, die ebenfalls dazu dient,
das Kodierelement in einer Endstellung zu sichern, ge-
gebenenfalls auch in einer Endposition zu fixieren. Die
Haltelaschen und die Haltezunge befinden sich etwa in
einer senkrecht zur Achse des Haltekörpers verlaufen-
den Ebene und definieren einen vorbestimmten Durch-
messer, der dem Außendurchmesser des einzusetzen-
den Kodierelementes entspricht.
[0008] Das Kodierelement besteht aus Kunststoff oder
vorzugsweise Metall und lässt sich mittels einer
Schwenkbewegung auf schnelle und einfache Weise in
den erfindungsgemäßen Sicherungshalter einsetzen.
Unter Einhaltung üblicher Toleranzen ist daher die Pass-
genauigkeit zwischen Kodierelement und Sicherungs-
halter unkritisch, insbesondere braucht der Sicherungs-
halter keine Aufnahmen oder Lagerteile aufzuweisen,
um das Kodierelement in seiner Endposition zu fixieren,
d.h. das Kodierelement wird ohne Rast- und Sperrele-
mente in den Sicherungshalter leicht und schnell einge-
setzt und kann auch gegebenenfalls ohne Weiteres ent-
fernt werden.
[0009] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Sicherungshalters
anhand der Zeichnung zur Erläuterung weiterer Merk-
male beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Teilschnittansicht des Siche-
rungshalters, von der Seite her be-
trachtet mit eingesetztem Sicherungs-
element,

Fig. 2 eine Perspektivansicht des Siche-
rungshalters ohne Kodierelement,

Fig. 3 eine weitere Perspektivansicht des Si-
cherungshalters entsprechend Fig. 2,

Fig. 4a und 4b Ansichten eines bevorzugten Kodier-
elements,

Fig. 5 eine Darstellung eines abgewandel-
ten Kodierelements, und

Fig. 6 eine Perspektivansicht des Siche-
rungshalters zusammen mit dem Ko-
dierelement.

[0010] Fig. 1 zeigt eine bevorzugte Ausführungsform
eines Sicherungshalters, der aus einer Bodenwand 1 und
zwei im Wesentlichen parallelen Seitenwänden 2 aus
Kunststoff besteht, die von der Bodenwand 1 etwa senk-
recht abstehen und einen Raum zur Aufnahme eines Si-
cherungselementes 3 festlegen.
[0011] An der in Fig. 1 oberen Seite sind an den Sei-
tenwänden 2 in deren nach innen weisenden Flächen
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mit 5 bezeichnete Stege ausgebildet, die zum Einschie-
ben eines Kopfkontaktes 6 aus Metall vorgesehen sind,
durch welchen ein elektrischer Kontakt zwischen dem
einen Pol 3a des Sicherungselementes 3 und dem Si-
cherungssockel hergestellt wird, sobald der Sicherungs-
halter in einen Sicherungssockel eingesetzt ist und sich
in seiner Betriebsposition befindet.
[0012] Das Sicherungselement 3 befindet sich in der
in Fig. 1 gezeigten Position mit dem nach oben weisen-
den Pol 3a des Sicherungselementes 3 in elektrischem
Kontakt.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann in Fig. 1 unterhalb des Kopfkontaktes 6 eine Hal-
tefeder 9 vorgesehen sein, welche den Kontakt bzw. Pol
3a des Sicherungselementes umgreift und damit das Si-
cherungselement 3 nach dem Einsetzen in den Siche-
rungshalter gegen ein Herauskippen hält.
[0014] Das in den Sicherungssockel zuerst einzu-
schiebende Ende des Sicherungshalters ist in Fig. 1 mit
13 bezeichnet. In diesem Bereich liegt der Kopf bzw. Kon-
takt oder Pol 14 des Sicherungselementes 3 und wird
durch ein noch zu beschreibendes Kodierelement abge-
tastet, bevor das Sicherungselement 3 eingesetzt wird.
[0015] Nach Fig. 1 befindet sich am unteren Ende 13
des Sicherungshalters ein Kodierelement, welches mit
15 bezeichnet ist und welches nachfolgend noch näher
beschrieben wird.
[0016] Fig. 2 zeigt weitere Details einer bevorzugten
Ausführungsform des Sicherungshalters, der in Perspek-
tivdarstellung wiedergegeben ist.
[0017] Gemäß Fig. 2 ist der Sicherungshalter mit ei-
nem Griff 16 versehen, der dazu dient, den Sicherungs-
halter in den Sicherungssockel hineinzuschieben oder
herauszuziehen. Der Griff 16 kann mit der Bodenwan-
dung 1 und/oder den Seitenwänden 2, 2’ verbunden sein.
[0018] Etwa parallel zu dem Griff 16 befindet sich der
Kopfkontakt 6, der Kontaktzungen 6a, 6b aufweist, die
vorzugsweise im Wesentlichen zueinander parallel und
zueinander beabstandet verlaufen und entsprechend
Fig. 2 seitlich vorstehen, um in der Betriebsstellung mit
den Gegenkontakten im Sicherungssockel in elektri-
schen Kontakt zu gelangen.
[0019] Die Seitenwände 2, 2’ sind bei der dargestellten
Ausführungsform im Wesentlichen symmetrisch zuein-
ander ausgebildet. Wie Fig. 2 zeigt, weisen an dem un-
teren Ende 13 des Sicherungshalters die Seitenwände
2, 2’ leicht nach innen gebogene Führungsabschnitte 17,
18 auf, an deren spitzen Ende 19, 20 bogenförmige Hal-
telaschen 22, 23 angespritzt sind. Diese Haltelaschen
22, 23 dienen dazu, ein das noch zu beschreibendes
Kodierelement gegen einer Verlagerung quer zur Achse
des Sicherungshalters zu sichern und gegebenenfalls
gleichzeitig mittels an ihnen ausgebildeten, quer zur Ach-
se des Sicherungshalters verlaufenden Begrenzungsna-
sen oder Begrenzungsrippen 22a, 23a die Endposition
des nicht gezeigten Kodierelementes zu definieren.
[0020] Am Boden 1 des Sicherungshalters, der teilwei-
se ausgeschnitten sein kann, befindet sich bei einer be-

vorzugten Ausführungsform eine Haltezunge 25, die vom
Boden in Richtung des Endes 13 des Sicherungshalters
vorsteht und die zusammen mit den Haltelaschen 22, 23
eine Fixierung des Kodierelements bewirkt. Gegebenen-
falls kann die Haltezunge 25 mit einer quer zur Achse
des Sicherungshalters verlaufenden Rippe oder Nase 27
versehen sein.
[0021] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
an den Führungsabschnitten 17, 18 nach innen vorsprin-
gende Rippen 30, 31 ausgebildet, welche die Endpositi-
on des Kodierelementes 15 in Achsrichtung in Richtung
auf das Ende 13 des Sicherungshalters definieren. Wie
sich weiter aus Fig. 3 ergibt, ist der Boden 1 zumindest
im Bereich der Führungsabschnitte 17, 18 bogenförmig
gestaltet, wie dies durch die Referenznummer 33 veran-
schaulicht ist, wobei der Bogen an den Radius des ein-
zusetzenden Sicherungselementes 3 bzw. des Kodier-
elements angepasst ist.
[0022] Fig. 4a und 4b zeigt eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform des Kodierelements 15. Das Kodierelement
15 besteht vorzugsweise aus einem Hülsenabschnitt 36,
an welchen sich senkrecht hierzu verlaufende Wand- und
Ringabschnitte 37, 38 anschließen, deren Außendurch-
messer größer ist als der Außendurchmesser des Hül-
senabschnittes 36. Das Kodierelement 15 nach Fig.4 hat
etwa die Form eines Aufwickelelementes, wobei der
größte Außendurchmesser, bestimmt durch die Ringab-
schnitte 37, 38, dem Durchmesser entspricht, der durch
die Haltelaschen 22, 23 und den Flächenbereich 33 be-
stimmt ist. Vorzugsweise hat das Kodierelement 15 einen
Außendurchmesser, der dem Außendurchmesser des
Sicherungselementes 3 entspricht. Alternativ zum Ko-
dierelement 15 nach Fig. 4 kann ein Kodierelement 15
verwendet werden, welches aus einem Hülsenabschnitt
36 besteht, an den sich nach innen weisende Ringab-
schnitte 40, 41 anschließen, wobei der Außendurchmes-
ser dieses Kodierelement 15 wieder vorzugsweise dem
Außendurchmesser des Sicherungselementes ent-
spricht.
[0023] Der durch die Ringabschnitte 37, 38 bzw. 40,
41 festgelegte Öffnungsdurchmesser des Kodierele-
ments 15 ist auf den Durchmesser des Kontaktkopfes 14
des Sicherungselementes 3 abgestimmt und wird abhän-
gig von den einzusetzenden Sicherungselementen 3 mit
unterschiedlicher Größe dimensioniert. Dies bedeutet,
dass bei einem vorgegebenen Kodierelement 15 nut vor-
bestimmte Sicherungselemente 3 verwendbar sind.
[0024] Wie sich Fig. 6 entnehmen lässt, ist das Kodier-
element 15 in den im Wesentlichen kreisringförmigen
Raum bzw. Hohlkörper eingesetzt, der durch die Haltela-
schen 20, 21 und die Haltezunge 25 definiert ist sowie
durch den Bogen 33 in dem Boden 1. Das Kodierelement
15 wird vor der Verwendung des Sicherungshalters von
außen in Form einer leichten Schwenkbewegung in die
in Fig. 6 gezeigte Position eingebracht und kann von dort
entsprechend umgekehrt herausgeführt werden.
[0025] Neben den seitlichen Rippen 30, 31 können so-
wohl die Haltezunge 25 mit einer quer zur Achse des
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Sicherungshalters verlaufenden Rippe 27 wie auch die
Haltelaschen 22, 23 mit quer zur Achse des Sicherungs-
halters verlaufenden Begrenzungsrippen bzw. Halterip-
pen 22a, 23 versehen sein, um eine sichere Fixierung
des Kodierelements 15 gegen eine Verlagerung aus dem
Sicherungshalter in Richtung auf das Ende 13 hinaus
gesichert zu sein.
[0026] In an sich bekannter Weise kann der Siche-
rungshalter mit einem Führungszapfen 45 versehen
sein, der von der Bodenwandung 1 und/oder einer der
Seitenwände 2, 2’ vorsteht und dazu dient, in eine Siche-
rungssockelseitige Aufnahme eingesetzt zu werden, um
ein Verschwenken des Sicherungshalters innerhalb des
Sicherungssockels zu ermöglichen.

Patentansprüche

1. Sicherungshalter, insbesondere für Sicherungssok-
kel und Sicherungslastrennschalter,
mit einer gegebenenfalls teilweise offenen Boden-
wand (1), an welcher seitlich abstrebende Seiten-
wände (2, 2’) angeordnet sind, wobei zwischen der
Bodenwand (1) und den Seitenwänden (2, 2’) ein
Sicherungselement (3) einsetzbar ist, und mit einem
Kodierteil (15),
dadurch gekennzeichnet, dass an den Seiten-
wänden (2, 2’) an einem Ende (13) des Sicherungs-
halters etwa bogenförmig verlaufende Stützlaschen
(20, 21) ausgebildet sind, die einen Radius aufwei-
sen, der etwa dem Außenradius des Kodierelemen-
tes (15) entspricht,
dass die Seitenwände (2, 2’) nahe dem Ende (13)
des Sicherungshalters mit einander gegenüberlie-
genden Rippen (30, 31) versehen sind, die von den
Seitenwänden (2, 2’) nach innen vorspringen,
dass die Seitenwände (2, 2’) weitgehend parallel zu-
einander angeordnet sind und einen Abstand ein-
halten, der etwa gleich dem Außendurchmesser des
Kodierelementes (15) ist,
wobei das Kodierelement (15) als separates Teil ent-
fernbar eingesetzt ist und einen Hülsenabschnitt
(36) aufweist, der eine Öffnung (36a) festlegt, die
eine vorbestimmte Größe eines Pols (14) des Siche-
rungselementes (3) festlegt.

2. Sicherungshalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kodierele-
ment (15) seitlich am Hülsenabschnitt (36) und senk-
recht zur Achse des Hülsenabschnittes verlaufende
Ringabschnitte (37, 38; 40, 41) aufweist.

3. Sicherungshalter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenwan-
dung (1) eine zum Ende (13) des Sicherungshalters
vorspringende Haltezunge (25) aufweist.

4. Sicherungshalter nach einem der vorangehenden

Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Bodenwan-
dung (1) kreisförmig verlaufende Aufnahmeab-
schnitte (33) ausgebildet sind.

5. Sicherungshalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Außendurch-
messer des Hülsenabschnitts (36) oder der Außen-
durchmesser der Ringabschnitte (37, 38; 40, 41) den
Außendurchmesser des Kodierelements (15) festle-
gen.

6. Sicherungshalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltelaschen
(22, 23) und/oder die Haltezungen (25) mit einer ra-
dial zur Achse des Sicherungshalters verlaufenden
Begrenzungsrippe (22a, 23a; 27) versehen sind.

7. Sicherungshalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kodierele-
ment (15) aus Metall oder Kunststoff besteht.

8. Sicherungshalter nach wenigstens einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der maximale Au-
ßendurchmesser des Kodierelements (15) dem Au-
ßendurchmesser des Sicherungselements (3) ent-
spricht.

9. Sicherungshalter nach wenigstens einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Bodenwan-
dung (1)
und/oder an einer der Seitenwände (2, 2’) ein Füh-
rungszapfen (45) vorgesehen ist, der in eine Aufnah-
me des Sicherungssockels zum Verschwenken des
Sicherungshalters einrastbar ist.

10. Sicherungshalter nach wenigstens einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenwände
(2, 2’) durch vorzugsweise leicht gebogene Schen-
kelabschnitte (17, 18) derart verlängert sind, dass
ein nur teilweise geschlossener ringförmiger Raum
sich ergibt.

11. Sicherungshalter nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass an den Schenkel-
abschnitten (17, 18) die Haltelaschen (22, 23) ange-
formt sind.
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